
 

 
Antrag des Sächsischen Rechnungshofs im Organstreit  
um Standortverlegung erfolglos 
 
Der Verfassungsgerichtshof des Freistaates Sachsen hat heute den 
Antrag des Sächsischen Rechnungshofs im Organstreit  um seine 
Standortverlegung nach Döbeln verworfen. Die angegr iffene Vorschrift 
zur Standortverlegung regele unmittelbar weder Aufg aben noch die 
Ausstattung des Rechnungshofs; sie ändere nur eine der äußeren 
Rahmenbedingungen seiner Tätigkeit. Die Erschwerung  der Wahrneh-
mung der ihm als Rechnungshof obliegenden Aufgaben infolge der 
Standortverlegung lasse sich dem Vortrag des Antrag stellers nicht 
nachvollziehbar entnehmen.  
 
Gleichzeitig erkannte der Verfassungsgerichtshof die Parteifähigkeit des 
Rechnungshofs im Organstreitverfahren an und stellte fest, dass der Grund-
satz der Verfassungsorgantreue auch auf den Rechnungshof anwendbar 
sei. Denn der Rechnungshof habe gleichwohl eine verfassungsrechtliche 
Stellung inne, die ihn dem Schutzbereich des Gebots eines geordneten, lo-
yalen Zusammenwirkens im gewaltengeteilten Staat unterstelle. Obwohl 
dem Rechnungshof keine eigenen Entscheidungsbefugnisse zukommen, 
lasse ihn seine besondere Wächterstellung im Kreis der Verfassungsorgane 
für die herausgehobene Verfassungsaufgabe der Finanzkontrolle als Staats-
organ nach Rang und Funktion gleichwertig erscheinen, führte das Gericht 
aus.  
 
Der Verfassungsgerichtshof betonte, dass dem Gesetzgeber die Verpflich-
tung obläge, für die Erfüllung der verfassungsrechtlichen Ausstattungsanfor-
derungen des Rechnungshofs Sorge zu tragen. Sollten sich in Folge der 
Standortverlegung Auswirkungen für den Personalbestand zeigen, die eine 
sachgerechte Wahrnehmung der Aufgaben der Finanzkontrolle durch den 
Rechnungshof nicht mehr möglich erscheinen ließen, habe er Gegenmaß-
nahmen zu ergreifen. Denn den Gesetzgeber träfe auch nach der Standort-
verlegung weiterhin die aus der institutionellen Garantie des Rechnungshofs 
folgende Kontrollsicherungspflicht, die personellen und materiellen Bedürf-
nisse des Rechnungshofs so zu befriedigen, dass ihm eine ungehinderte, 
sachgerecht funktionierende Ausübung seiner Kontrolltätigkeit möglich ist. 
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